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X

Auf einem flach - steil nach Nord und Nordosten geneigten Abschnitt, der die Tollense begleitenden Talhänge befindet sich dieser kleine 
Komplex aus Magerrasen und ruderalisiertem Halbtrockenrasen. Auf den mäßig trockenen sauren Sanden dominiert ein moosreicher 
Schafschwingel-Rasen mit Scharfem Berufkraut, Kleinem Habichtskraut und Sandstrohblume. Nach Osten schließt sich auf basen-
kalkreichem Sand ein Halbtrockenrasen aus Odermennig, Großer Pimpinelle, Flaumigem Wiesenhafer etc. an, der durch Glatthafer 
ruderalisiert wird.
Ruderale Grasfluren umgeben großflächig den nahe einer aufgegebenen Kiesgrube gelegenen Biotop. Eine extensive Beweidung mit 
Schafen sollte in nächster Zeit angestrebt werden, um den Zustand des Trockenbiotopes zu verbessern und ihn überhaupt langfristig zu
erhalten. Dabei sollten sowohl die nach § 20 LNatG M-V geschützten Bereiche (siehe u.a. auch Biotope 4064, 4065) als auch die ruderalen 
Grasfluren der Talhänge mit einbezogen werden.
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Festuca ovina agg. Polytrichum piliferum

Agrimonia eupatoria Arrhenatherum elatius Cladonia spec. Galium mollugo
Hieracium pilosella

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Avenula pubescens Brachythecium rutabulum
Conyza canadensis Daucus carota Erigeron acris Fragaria vesca
Helichrysum arenarium Luzula campestris Pimpinella saxifraga Silene nutans


